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EwiS 

Modellversuch

Erhöhung der Nach haltigkeit 
in der beruflichen

Bildung unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Zielgruppen 

(ErNach)

Laufzeit: 01.09.2005 bis 28.02.2009

Bezug/Einordnung des Beitrags zur/in Thematik des Forums 

Ziel

Problem-
stellung

Erarbeitung und Erprobung neuer Bildungsdienst-
leistungen im Rahmen der Aus- und Weiterbildung 
von KMU zur Sensibilisierung und Gestaltung eines 
nachhaltigen Agierens/Handelns der Unternehmen im 
Sinne der Berücksichtigung von ökonomischen, ökolo-
gischen, sozialen, kulturellen und globalen Dimensionen 
sowie der Verankerung von Nachhaltigkeit in der 
beruflichen Bildung.

Das Erfordernis eines nachhaltigen Wirtschaftens 
bringt auch veränderte Qualifikationsanforderungen
an das Fachpersonal mit sich. Die Vermittlung bzw. 
der Erwerb entsprechender Handlungskompetenzen 
hat bisher nur begrenzt Eingang in die berufliche Bildung 
gefunden.



 

EwiS 
Meilensteine der Entwicklung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen

Unternehmen der Solarindustrie und BWAW

- Beginn der Ausbildung von Mikrotechnologen/-innen bei ersol
� Entwicklung von Modulen einer überbetrieblichen Ergänzungsausbildung

- Gemeinsame Arbeit im IHK-Prüfungsausschuss
- ersol als Mitunterzeichner des Bekenntnisses zur Deckung des 

Fachkräftebedarfs

- Beginn der Zusammenarbeit im BIBB-Modellversuch MikroTec

- Inbetriebnahme des Reinraums für Aus- und Weiterbildung im BWAW 
� Erweiterung der überbetrieblichen Ergänzungsausbildung

- Training des Fertigungspersonals von ersol zum Waferhandling und
zum Verhalten in reinen Räumen im BWAW

- Institutionalisierung des „Forums der Mikrotechnologenausbildung
in Thüringen“ mit 14 KMU, Berufsschule, BWAW und weiteren 
Partnern

- Konzipierung und Beginn der Realisierung eines Qualifizierungs-
programms für zukünftige Mitarbeiter des ersol Konzerns im
Zusammenhang mit Investitionsvorhaben

- Zusammenarbeit mit weiteren Unternehmen der Solarindustrie,
wie PV Silicon, Sunways, asola, SCHOTT Solar, …
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Berufsbegleitende
Weiterbildung,

Beratungs- und 
sonstige

Dienstleistungen

- Seminare, Trainings im BWAW
- Inhouse-Schulungen in Unternehmen
- Beratung zu Reinraumtechnik, reinraumgerechtem Verhalten, 

Waferhandling
- Bewerbervorauswahl, Assessmentverfahren

Vorbereitung 
neuer 

Mitarbeiter für 
Unternehmen

- Umschulung für Arbeitsuchende
- Fortbildung für Arbeitsuchende

Erstausbildung
- Überbetriebliche Ergänzungsausbildung, Zusatzqualifikationen
- Auftragsausbildung (ZIL)

Berufsorientierung, 
Lehrerfortbildung

- Veranstaltungen für Schüler und Schülerinnen, 
Lehrerinnen und Lehrer

Ganzheitliches Modell der Aus- und Weiterbildung 
in der Mikrotechnologie

Forschung & 
Entwicklung

- Entwicklung und Erprobung von Bildungskonzepten
- Aufbau/Koordinierung von Aus- und Weiterbildungsnetzwerken
- Entwicklung, Begleitung u. Evaluierung von PE-Prozessen



 

EwiS 
Arbeitskräftebedarf in der Solarindustrie in Thüringen durch Erweiterung 

vorhandener Unternehmen und Neuansiedlungen

Mitarbeiterzahl in der
Thüringer Solarbranche1)

1) Pressemitteilung TMWTA, 25.03.08

2007 2010

2.500

5.000

2020

25.000

Kernfrage:
Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte

Einrichtung eines Kompetenzzentrums
für Aus- und Weiterbildung in Hochtechnologien/

Solarindustrie als Bestandteil der 
„Solarinitiative“ des Freistaates

Thüringen
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Basis:
kristallines 

Silizium

Basis:
amorphes/ 

mikrokristalli-
nes Silizium

Solarwafer
• Ingot-

verfahren
• EFG-

Verfahren

Solar-
zellen

Solar-
module

PV-
Systeme

Dünnschicht-
Solarmodule

Maschinen- und Anlagenführer/in

Mikrotechnologe/in

Verfahrensmechaniker/in

Physiklaborant

Mechatroniker/in

Chemie-
berufe

Wertschöpfungskette der Solarindustrie und Zuordnung 
ausgewählter Berufe

Siliziumblöcke,
Siliziumstäbe

(Ingots)

Siliziumrohr

Rohsilizium 
(mind. PV-
Reinheit)
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Erfurt

Ilmenau

Jena

Problemfelder bei der Fachkräftesicherung in der Zielregion des 
Vorhabens EwiS im Kontext wirtschaftlicher Entwicklungen

Erhöhter
Fachkräftebedarf

Rückläufige Zahl betrieblicher
Ausbildungsplätze

Hohe Anzahl an 
Ausbildungsabbrüchen

Auswirkungen der 
demographischen Entwicklung

Abnehmende 
Ausbildungsreife

Steigende Anzahl an 
Jugendlichen mit Benachteiligungen

Qualitative Probleme 
beruflicher Bildungsprozesse

Berufsbilder mit 
hohem 

Anspruchsniveau

Optische 
Industrie

Mikrosys-
temtechnik

Photovoltaik

Biotechnologie

Nanotechnologie
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Zielsetzungen für das Projekt EwiS
Inhaltliche Schwerpunkte

Ausbildungsberuf 
Mikrotechnologe/-in

Erschließung der Potenziale des Berufs Mikrotechnologe/-in zur 
Fachkräftesicherung in Unternehmen von Zukunftsbranchen 
über das Technologiefeld Mikrotechnologie hinausgehend

Erprobung eines Modells zur Verringerung der Eingangsbarrieren 
für eine duale Ausbildung zum/-r Mikrotechnologen/in in Hochtech-
nologieunternehmen durch einen gestuften Einstieg.

Entwicklung und Erprobung von Verfahrensweisen für die Nutzung von 
Möglichkeiten der Anrechenbarkeit (berufs-)schulischer Ausbildungs-
gänge nach § 7 BBiG

Entwicklung und Erprobung von Unterstützungsangeboten für und mit
Jugendliche/n und Unternehmen bei der Gestaltung des Übergangs
bzw. des Einstiegs in eine duale Ausbildung

Phase 1: Kombination von schulischer Bildung und 
praktische Arbeit

Phase 2: (Verkürzte) Duale Ausbildung
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Übersicht zum EwiS-Projekt, 

Poolbildung, Stufe 1, Übergang, Stufe 2 - in Zahlen

VJ

1. AJ

2. AJ

3. AJ

S
tu

fe
 1

S
tu

fe
 2

BWAW

Wiss. BegleitungKMU

BerufsschuleBWAW

Wiss. BegleitungKMU

Berufsschule

48 12
QBS

48 12
QBS

48 12
QBS

KMU Teilnehmer/innen

21

11

8

8

23

15

13

13

Abschluss Ausbildungsverträge,
Anrechung des QBS

eine zusätzliche 
Berufsschulklasse MT

7 neue Ausbildungs-
Unternehmen MT

2 26
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Inhaltliche Gliederung im Qualifikationsbaustein „Elektronikservicekraft in der 

Mikrotechnologie“ nach Lernorten

BWAW           - 60 Tage

Arbeits-, Gesundheits-, Brand-
und Umweltschutz

Planen und Organisieren der 
Arbeit

Bereitstellen und Entsorgen 
von Arbeitsstoffen

Anwendung technischer 
Unterlagen, Herstellungs- und 
Montageprozesse

Verhalten in reinen Räumen, 
Handling von Komponenten

Prozessbegleitende 
Prüfungen, Endtests, 
Qualitätsmanagement

Berufsschule    - 20 Tage

Arbeitssicherheit, Gesundheits-, 
Brand- und Umweltschutz

Einführung in die 
Mikrotechnologie

Grundlagen und 
Grundschaltungen der 
Elektrotechnik und Elektronik

Unternehmen     - 40 Tage

Kennen lernen betrieblicher 
Strukturen und Prozesse

Arbeits-, Gesundheits-, Brand-
und Umweltschutz

Messungen an elektronischen 
Bauelementen und Schaltungen

Lesen technologischer Unter-
lagen 

Montagetätigkeiten der elektro-
nischen Baugruppenfertigung

Schriftlicher Kenntnistest und praktischer Fertigkeitstest

Zertifikat



 

EwiS Reflexionen zum Ausbildungsmodell aus Sicht von Auszubildenden

„Ich finde es ziemlich gut, Betrieb
und Berufsschule schon mal vor
der Ausbildung kennen zu lernen.
Da lauf ich wenigstens nicht mehr 
so ganz blauäugig in den Beruf, 
den ich erlernen möchte.“

Karoline L.

„Die vorbereitende Phase auf
die Ausbildung finde ich gut, um
abwägen zu können, ob das das
richtige Berufsfeld für mich ist und 
ob ich überhaupt den Anforderungen 
gewachsen bin.“

Peter S.

„Mir gefällt besonders gut, dass ich
durch die Anrechnung der vorberei-
tenden Phase die Ausbildung verkürzen 
kann. Außerdem verfüge ich beim Start 
in die Ausbildung bereits über 
Vorkenntnisse.

Christoph K.


